
Falsch geparkt: Bünder
soll 185,10 Euro zahlen

Videoüberwachung: Rechnung vom Anwalt – kein Einzelfall am Elsedamm

Von Kathrin Weege

BÜNDE (WB). Keine 20 Minuten
hat ein Bünder falsch geparkt
– und dafür eine Rechnung
über 185,10 Euro vom
Rechtsanwalt kassiert. Er hat-
te seinAutoversehentlich auf
einem Privatparkplatz abge-
stellt und wurde gefilmt. Er
ist längst nicht der einzige Be-
troffene.
Der Parkverstoß am Else-

damm ist Monate her, als
plötzlich ein Brief von einem
Rechtsanwalt der array
GmbH mit Sitz in Bünde in
seinem Briefkasten liegt. „Ich
war total geschockt über die-
se Summe und mir auch kei-
nes Fehlers bewusst“, sagt Pe-
ter E. (Name geändert). Er sei
nur ein paar Minuten im
Kochladen gewesen, der zu
dieser Zeit seinen Sitz dort
hatte.

Kochladen-Inhaber
sind viele Fälle bekannt
Der Kochladen verfügte auf

dem überdachten Areal über
zwei Flächen. Peter E. hatte
sein Auto allerdings im lin-
kenBereich auf einemder an-
deren Parkplätze abgestellt,
während er seine Besorgun-
gen erledigte. „Ich bin nach
Erhalt des Schreibens erstmal
zu dem Parkplatz gegangen
und habe mir vor Ort die Be-
schilderung angesehen. Da
wird tatsächlich auf Video-
überwachung hingewiesen
und auch mit Abschleppen

gedroht“, sagt E. dem WEST-
FALEN-BLATT.
Er ist verunsichert, will sich

nun rechtlich beraten lassen.
185,10 Euro fürs Falschpar-
ken, das sei eine ordentliche
Stange Geld. Aber: Die Sorge
vor noch weiteren und höhe-
ren Kosten bereitet ihm arges
Unbehagen.
Beim Kochladen nachge-

fragt, ist zu erfahren, dass die
Sache von Peter E. kein Ein-
zelfall ist. Auch andere Kun-
den habe es getroffen. „Ich
weiß von 30 bis 50 Fällen“,
sagt Detlef Plate, Chef des Ge-
schäfts, das nun in der Esch-
straße ansässig ist. Denn eini-
gen seiner Kunden ist am al-
ten Standort genau das pas-
siert, was E. erlebt hat. „Man-
che haben da teils nur zwei
Minuten mit dem Auto ge-
standen“, sagt er. Die Kamera-
überwachung sei im Früh-
jahr 2024 dort installiert wor-
den, überwacht werde der
linke Bereich des Parkplatzes.
Die teuren Knöllchen solle es
sogar sonntags gegeben ha-
ben.
In dem Schreiben, das der

Bünder erhält, steht, dass er
unberechtigt auf dem Park-
platz, der eindeutig als privat
gekennzeichnet sei, gestan-
den habe. Die Dauer des
Falschparkens sei dabei abso-
lut unerheblich. E. soll unter-
schreiben, dass er es unter-
lässt, sein Fahrzeug auf den
Stellflächen abzustellen. Be-
vor eine Unterlassungsklage

erhoben werde, wird eine
Möglichkeit zur außerge-
richtlichen Erledigung der
Angelegenheit angeboten.
Kurz: Die 185,10 Euro – das

sind vor allem die Rechtsan-
waltskosten – sind zu zahlen
und das Fahrzeug darf nicht
noch einmal abgestellt
werden. Binnen elf Tagen soll
die Zahlung erfolgen, sonst
würden die Ansprüche gegen
E. gerichtlich durchgesetzt. In
dem Schreiben wird Druck
gemacht: „Es liegt nun an Ih-
nen, ob Sie die Angelegenheit
durch die Unterzeichnung
einer strafbewehrten Unter-
lassungserklärung und Er-
stattung der bezifferten
Rechtsanwaltskosten außer-
gerichtlich erledigen oder, ob
Sie es auf eine kostspielige
Unterlassungs- und Scha-
densersatzklage ankommen
lassen, deren Kosten Sie
ebenfalls zu tragen hätten
und die die bis hierhin ange-
fallenen Rechtsanwaltskos-
ten bei weitem übersteigen.
Bereits in der ersten Instanz

können Ihnen dabei Kosten
von bis zu 1159,20 Euro ent-
stehen.“
Es wird zudem darauf hin-

gewiesen, dass der Rechtsan-
walt für telefonische Diskus-
sionen nicht zur Verfügung
stehe, zudem eine Kontakt-
aufnahme mit der Mandant-
schaft unerwünscht sei.

Stellungnahme
der array GmbH
Auf Nachfrage bei der array

GmbH, die für die Videoüber-
wachung verantwortlich ist,
erhält das WESTFALEN-
BLATT schriftlich eine Ant-
wort mit dem Hinweis, dass
die Antworten in keiner Wei-
se verändert werden dürfen.
Wir habenFolgendes nachge-
fragt: Warum wird der Park-
platz am Elsedamm über-
haupt per Video überwacht?
„Es besteht keine Veranlas-
sung, die Wahrnehmung von
Eigentumsrechten gegen-
über der Presse zu rechtferti-
gen. Beweissicheres Doku-
mentieren von massenhaf-

tem Falschparken auf Ge-
schäftsparkplätzen ist ein
vernünftiger Grund, um Ab-
hilfe gegen diese Rechtsver-
stöße zu schaffen“, antwortet
Marcin Nolte, EDV-& IT-Sach-
verständiger und Geschäfts-
führer bei array.
Gibt es hier besonders viele

Falschparker? Nolte: „Die
Zahl der Falschparker und die
damit verbundene rück-
sichtslose Eigentumsstörung
ist hoch.“ Und wieso ist das
Knöllchen so teuer, wie setzt
sich der Betrag zusammen?
„Die zu zahlende Summe be-
ruht auf rechtskräftigen Ge-
richtsentscheidungen. Sie ist
daher nicht hoch, sondern ta-
tangemessen“, schreibt Nolte.
AufdieFrage, obgesichert sei,
dass die Kamera nicht den öf-
fentlichen Raum filme, sagt
er: „Die Videoüberwachung
bewegt sich im gesetzlich zu-
lässigen Rahmen.“
Und das WESTFALEN-

BLATT hatte noch eine Frage,
die wohl alle interessiert, die
hier ebenfalls ein Anwalts-
schreiben erhalten haben:
Gibt es für Betroffene die
Möglichkeit, die Zahlung der
185,10 Euro doch noch abzu-
wenden? Nolte: „Der Rechts-
weg steht allen Tätern offen.
Damit ist das Risiko verbun-
den, bei einer Prozessnieder-
lage noch höhere Kosten tra-
gen zumüssen.Die Lösung ist
einfach: Nicht rechtswidrig
auf fremden Parkplätzen par-
ken.“

Rechtsanwalt ThomasMeyer äußert sich zum unbefugten Befahren von Grundstücken, Rechnungen und einer „Masche“

„Sofort Unterlassungsklärung abgeben“
Von Kathrin Weege

BÜNDE (WB). Wie ordnet ein
Rechtsanwalt das Vorgehen
der array GmbH ein? Thomas
Meyer, mit Kanzlei in Enger
und Bielefeld, sagt: „Gegen
eine sogenannte Besitzstö-
rung – also in diesem Fall das
unbefugte Befahren eines
fremden Grundstücks – darf
man sich rechtlich wehren.
Einen Unterlassungsan-
spruch kann man gerichtlich
durchsetzen. Weil das sehr
teuer ist, ist eine vorherige
Abmahnung mit Aufforde-
rung zur Abgabe einer Unter-
lassungserklärung vorgese-
hen.“
Dafür könne sich der Park-

platz-Inhaber einen Anwalt
nehmen und der Abgemahn-
te müsse diesen Anwalt be-
zahlen. Das Argument, was
dahintersteckt: Gegenüber
der Unterlassungsklage spare
der Abgemahnte durch die

Abmahnung viel Geld.
„Die Gebühren des Anwalts

richten sich nach dem Gesetz
(RVG). Soweit das Gesetz
einen Rahmen vorgibt, befin-
den sich die Gebühren in die-
sem Fall tatsächlich am unte-
ren Rand. Das habenGerichte
in der Vergangenheit so ent-
schieden. Ob das fair ist ange-
sichts einer kurzen Parkdau-
er, das muss jeder selbst wis-
sen. Auf der anderen Seite
kann ein zugeparkter Park-
platz für den Grundstücksbe-
sitzer sehr ärgerlich sein und
auch durchaus einen gewis-
sen Schaden verursachen,
wenn er ihn für sich oder für
Kunden benötigt“, ordnet
Meyer ein.
Die kurze Frist für die Abga-

be der Unterlassungserklä-
rung in dem Schreibenwerde
von der Rechtsprechung so
akzeptiert. Die kurze Frist für
die Zahlung sei sicherlich un-
angemessen, wobei zwei Wo-

chen wiederum ausreichten.
„Die Untersagung ganz am
Ende, mit der Array GmbH
selbst in Kontakt zu treten, ist
rechtlich so nicht haltbar. Es
gibt für Nicht-Anwälte kein
Verbot der Umgehung des
Gegenanwalts und es gibt
ganz allgemein kein Recht,
postalisch ‚in Ruhe gelassen‘
zuwerden“, soMeyer.

Ist das Vorgehen
eine Masche?
Doch was können Betroffe-

ne, die die teure Rechnung
kassiert haben, nun tun?
Meyer rät: „Sofort die Unter-
lassungsklärung abgeben
und darin den zweiten Punkt
(Kostentragungspflicht)
streichen. Es besteht insofern
keine Verpflichtung, sich zur
Zahlung schriftlich zu ver-
pflichten.“ Meistens lohne
der Streit um die Anwaltsge-
bühren nicht.
„Die Gebührenhöhe in

einem Rechtsstreit zu klären,
ist deutlich teurer als die Ge-
bühr selbst und die Erfolgs-
aussicht, weil die Gebühr
nicht ersichtlich überhöht ist,

gering“, schätzt der Rechtsan-
walt die Situation ein.
Er rät denBetroffenen aller-

dings auch zur Recherche –
etwa im Internet: „Wenn die
array GmbH das Knöllchen-
ausstellen als 'Masche' ma-
chenwürde – sie also vielfach
abmahnen lasse – und man
ihr das nachweisen könnte,
dann könnte sie möglicher-
weise die Rechtsanwaltskos-
ten nicht beanspruchen. Die
Unterlassungserklärung hin-
gegen schon.“ Es gebe Gerich-
te, die sagen: Wenn der Park-
platzbesitzer genau wisse,
wie das mit dem Abmahnen
funktioniere, dann sei einAn-
walt überflüssig und das Pro-
duzieren überflüssiger Kos-
ten sei rechtsmissbräuchlich.
(Dabei weist Meyer auf fol-
gendes Urteil hin: AG Velbert,
Urt. v. 30.07.2021 - 19C16/21;
AGMannheim,Urteil vom15.
Dezember 2006 - Az. 1 C
463/06).

... und sieht, dass die Leit-
planken anderOsnabrücker
Straße erneuert werden. Sie
glänzen nun in der Sonne.

Die Bauarbeitenmit Ampel
sorgen allerdings für etwas
Stau. Geduldig bleiben,
empfiehlt EINER
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Nachrichten

Inklusives Riesen-Kicker-Turnier
BÜNDE (WB).Die Begegnungs-
stätte Bünde von Bethel.re-
gional plant ein trägerüber-
greifendes, inklusives Fuß-
ballturnier in Bünde. Am
Sonntag nach dem Pokal-
finalemit Arminia, am 25.
Mai, findet in der Siegfried-
Moning-Sporthalle in Bün-
de „Ballkontakt“ statt.
Ein Fußballturnier, organi-
siert von der Stadtmission
und den drei Trägern der
Behindertenhilfe Bethel,
Wittekindshof und Lebens-
hilfe, das den Spaß amMit-
einander in den Vorder-
grund stellt. ZweiMen-
schenkicker werden aufge-
baut, dazueinRodeo für alle,
ein buntes Rahmenpro-
grammausMusik und Thea-

ter und natürlich Essen und
Trinkenwarten auf die Teil-
nehmenden und Gäste. „Wir
binden auch gerne spontan
bewegungsfreudige Zu-
schauer ein, diemitkicken
möchten“, heißt es in der
Einladung.
Die Geräte sind aufblasbar,
also gut gepolstert, die Ver-
letzungsgefahr ist gering.
Ab 12 Uhr geht am Sonntag,
25. Mai, mit demAufwärm-
programm los, ab 14 Uhr
wird umPokale undMedail-
len gekämpft. Bürgermeis-
terin Susanne Rutenkröger
wird anschließend die Poka-
le überreichen. DerModera-
tor wird zusammenmit DJ,
Chören und Schauspielern
für Stimmung sorgen.

Bünde

Gedächtnis trainieren
BÜNDE (WB).Nach einer
Krebstherapie lassen be-
stimmte geistige Fähigkei-
ten nach. Gedächtnistrai-
ning setzt hier an und trägt
zu vielerlei positiven Effek-
ten bei, zumBeispiel ver-
bessert es die kognitiven
Fähigkeiten oder steigert die
Konzentrationsfähigkeit.

In den Bünder Räumen der
Krebsberatungsstelle des
Kreises Herford findet jeden
Freitag um 15 Uhr ein Ge-
dächtnistraining in kleiner
Gruppe statt. Ein Einstieg
in diese Gruppe ist jederzeit
möglich, eine Anmeldung
jedoch erforderlich. Infos:
Telefon 0160/97577161.

„We live in time“ im Universum-Kino
BÜNDE (WB). Szenen einer
Beziehung auch in schwie-
rigen Zeiten: Das Beste aus
ihrer Zeit auf diesem Plane-
ten herauszuholen ist eines
derHauptthemendesFilmes
„We live in time“, den das
Universum-Kino amDiens-
tag, 20. Mai, um 20 Uhr prä-
sentiert.
Zwischen Almut (Florence
Pugh) und Tobias (Andrew
Garfield) hat es zuerst nicht
gefunkt, sondern gekracht.
Denn die aufstrebende Chef-
köchin fährt eines Abends
denmitten in der Scheidung
steckendenMarketingmann
auf der Straße an. Nachdem
sie ihn ins Krankenhaus ge-
bracht hat und er wieder
aufgewacht ist, vergucken
sich die beiden ineinander.

Es folgen erste Dates, er be-
sucht sie bei der Arbeit in
ihremneu eröffneten Res-
taurant, bis die beiden
schließlich zu einem Paar
werden.
Jahre später sind die beiden
sogar stolze Eltern einer klei-
nen Tochter –was besonders
für Almut ein großer Schritt
war. Doch dannwird die
Familie von einem Schick-
salsschlag getroffen: Bei Al-
mut wird Krebs diagnosti-
ziert. In dieser schwierigen
Zeit, die schnell zu verrin-
nen scheint, blicken Almut
und Tobias auf ihre unkon-
ventionelle Liebesbezie-
hung zurück, die neben vie-
len lustigenMomenten zwi-
schendurch auch Tränen
gebracht hat.

Sommerkonzert der Musikschule
KIRCHLENGERN (WB).DieMu-
sikschule Kirchlengern lädt
für den 2. Juni um 19.30 Uhr
zum Sommerkonzert in den
Pyramidensaal derMusik-
schule ein. Verschiedene En-
sembles werden ein etwa
einstündiges Programm ge-
stalten. Beginnenwird ein
Blockflötentriomit engli-
scher Renaissancemusik.
Danach spielt das „Blockflö-
tenensemble für Junggeblie-
bene“ Renaissancetänze aus

„Danserye“. Das Percussion-
Ensemble wirdmit zwei
Eigenkompositionen über-
raschen. Den Abschluss ge-
staltet das „EnsembleWorld-
wide“mit einem gemischten
Programmvon Klassik bis
Pop, ein etwa zwanzigköp-
figes Ensemblemit Gitarren,
Bass, Schlagzeug, Violinen,
Querflöten, Blockflöten, Kla-
rinette und Horn. Der Ein-
tritt ist frei. DieMusiker freu-
en sich auf viele Zuhörer.

Für das Parken auf einer dieser privaten und per Video überwachten Stellflächen hat ein Bünder eine Rechnung über 185,10 Euro vom Anwalt erhalten. Dabei wollte er nur kurz eine
Besorgung im angrenzenden Kochladen machen. Foto: Kathrin Weege

Dieses Hinweisschild hatte der
Bünder Peter E. übersehen.

Der Privat-Parkplatz am Elsedamm
wird per Video überwacht.

Rechtsanwalt Thomas Meyer mit
Kanzlei in Enger und Bielefeld.

Foto: privat




